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SonderbauvorSchriften 

zum 

Baulinienplan Schwabgut 

(Plan Nr. 3752 vom 13. 6. I960) 

Art. 1. Wirkungsbereiche 

a. Der Baulinienplan und die nachfolgenden SonderbauvorSchrif¬ 
ten finden auf das im Baulinienplan durch eine schwarz¬ 
punktierte Linie umrandete Gsbiet Anwendung. 

b. Der Wirkungsbereich des Bebauungsplanes ist durch eine 
schwarz-gestrichelte Umrandung festgelegt. 

Art. 2. Bauklassen 

a. Das Gebiet im Wirkungsbereich dieser SonderbauvorSchriften 
wird der Bauklasse IV zugeteilt, soweit nicht in den nach¬ 
folgenden Bestimmungen abweichende Vorschriften aufgestellt 
werden. ^ 

b. Das Feld F wird als Industriegebiet im Sinne von Art. 89 
der Bauordnung bezeichnet, 

Art. 3. Bebauungsplan 

Der Bebauungsplan ist für die Stellung der Häuser, ihre Grup¬ 
penbildung und die Gebäudeabstände wegleitend. Er dient ferner 
als Richtlinie für die Anordnung der ober- und unterirdischen 
Autoabstellplätze resp. Einstellhallen. 

Art. 4* Geschosszahlen und Gebäudehöhen 

Es sind zugelassen 

im Feld A Gebäude mit 
in den Feldern B Gebäude mit 

9 
15 

im Feld C 
im Feld D 
im Feld E 
im Feld F 
im Feld G 

Gebäude mit 13 
Gebäude mit 7 
Gebäude mit 2 
eingeschossige 
eingeschossige 

Geschossen und 28.0 m Höhe 
Geschossen und 4-6.0 m Höhe 
Geschossen und 40.0 m Höhe 
Geschossen und 22.0 m höhe 
Geschossen und 8,0 ra Höhe 
Atriumhäuser von 4*0 m Höhe 
Gewerbebauten von 5.0 m Höhe 

Art, 5. Architektonische Gestaltung 

a. Das Strassenkreuz Ksltenstrasse-Strasse A teilt das Plan* 
gebiet in 4 Sektoren. Die einzelnen Gebäude haben in ihrsr 
architektonischen Haltung und durch die Gestaltung der 
baulichten Einzelheiten den Gesaratcharakter der Bebauung 
ihres Sektors zu unterstützten und zu fördern. 

b. Im Hinblick auf die grossen Gebäudeabmessungen ist der 
architektonischen Gestaltung und der Farbgebung Jedes ein¬ 
zelnen Gebäudes besondere Aufmerksamkeit zu schenken, 

c. Bei Gebäuden mit 7 und mehr geschossen darf kein Bauteil 
des Gebäudes über die F?ssadenflucht vorragen. 

Art. 6. Dschgestaltung in den Feldern A - F 

a. Die Gebäude in den Feldern A, B, C, D, E.und F sind mit 
Flachdächern zu versehen. 

b. Unter folgenden Bedingungen ist in den Feldern A - D, 
nicht aber in den Feldern E und F, zusätzlich ein Dachge- 
schoss gestattet: 
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